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Informationsveranstaltung über 
den Verkehr und weitere Projekte 
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22. Juni 2010



Zu meiner Person

Marco Steiner

Dipl.-Bau-Ing. ETH/SIA
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Ingenieurbüro Nagel+Steiner GmbH
St.Gallen



Unser Auftrag

Überprüfung (Zweckmässigkeit) des ..

• Verkehrskonzepts Zentrum und des 
Gestaltungskonzepts Bahnhofstrasse 
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Gestaltungskonzepts Bahnhofstrasse 
(2004, 2005) und des ..

• Teilrichtplans (2006)



Aufbau solcher Konzepte

• Bereich Kirchstrasse

• Probleme feststellen (Problem-Analyse)
• Ziele formulieren
• Massnahmen zur Zielerreichung und Problemlösung vorschlagen
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• Bereich Kirchstrasse
• Bereich Bahnhofstrasse
• Bereich Weinfelderstrasse
• Marktplatz

• Bahnquerungen
• Parkplätze

• -> Richtplan

dazu später mehr



Inhalte der Kurzpräsentation

• Darstellung des Ergebnisses der 
Verkehrs- und Gestaltungskonzepte

• Beurteilung der vorgeschl. Massnahmen
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• Beurteilung der vorgeschl. Massnahmen
• Erkenntnisse aus der Überprüfung

• Ergänzungsvorschläge insbesondere im 
Zusammenhang mit der Erschliessung der 
beiden EKZ Migros und Amriville



Grundidee (Resultat der Konzepte)
Richtplankarte

Motorisierter Individualverkehr Öffentlicher- & Langsamverkehr

6



Bereich Kirchstrasse
Konzeptinhalt (Variante 11) & Beurteilung

a) zweckmässig und erforderlich, evt. 
LSA als Alternative

b) Derzeitige Lösungsidee hat noch 
Defizite im Hinblick auf Ziel 
„Erhöhung Sicherheit insbesondere 
für Schwächere“

Kurzbeurteilung

a) Neubau Kreisel Weinfelder-
/Alleestrasse

b) Sanierung Knoten Allee-
/Egelmoosstrasse

Konzeptvorschläge

c
h

Ziele (Auszug): Erhöhung Sicherheit für Schwächere, Verbesserung Verkehrsfluss in Spitzenzeiten, Verkeh rsberuhigung im Kern, 
Entlastung MIV, Stärkung Langsamverkehr, tieferes T empo
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für Schwächere“

c) zweckmässig

d) zweckmässig

e) verliert mit Umnutzung PP Vieh-
marktplatz in Bürogebäude einwenig 
an Bedeutung

f) Ok, zu klären ist, wie tieferes Tempo 
erreicht werden kann ohne dass 
Zielsetzungen „Verbesserter 
Verkehrsfluss“, und „minimierte neg. 
Auswirkungen für Dritte“ verletzt 
werden.

g) zweckmässig

h) zweckmässig

noch nicht in damaligen Konzepten enthalten: Erschliessungskonzept  Migros / Amriville

c) Umgestaltung Knoten Rüti-/Allee-
/Zielstrasse

d) Abklassierung Rütistrasse Süd

e) Querungshilfe FG Migros <-> 
Viehmarkt

f) Umgestaltung Kirchstrasse mit 
verkehrsberuhigender Wirkung

g) Neue Bushaltestelle Bereich Migros

h) Ersatz FG-Längsstreifen durch 
Gehweg Äussere Schulstrasse

a

b

d

e

f,g



Bereich Bahnhofstrasse
Betriebs-/Gestaltungskonzept Ghielmetti & Beurteilung

a) zweckmässig

b) zweckmässig

c) nachvollziehbar

Kurzbeurteilung

a) Bahnhofstrasse auf ganzer Länge 
gestalten

b) Einbezug Rennweg

c) Verkehrsführung unverändert, 
Erreichbarkeit von allen Seiten hat 

Konzeptvorschläge

b

Ziele (Auszug): Erhöhung Sicherheit & Attraktivität für Langsamverkehr, Direkte Verbindungen, Vermeidun g von mot. Durchgangsverkehr,
Reduktion MIV, stetiger Verkehrsfluss, Erhalten des  PP-Bestandes, Erleichtertes Queren der Fahrbahn fü r FG u.v.m.
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d) zweckmässig

e) Ok, zu klären ist, wie tieferes 
Tempo erreicht werden kann. 
Falls bauliche oder organi-
satorische Elemente zur 
Einhaltung der Geschwindigkeit 
erforderlich sein sollten, so stehen 
die u.U. im Widerspruch zum 
Gestaltungskonzept bzw. kann die 
Gestaltung nicht wie im Konzept 
angedacht erfolgen.

Erreichbarkeit von allen Seiten hat 
Vorrang

d) Best. Anz. Parkplätze erhalten, 
Längs-PP, punktuell Schräg-PP

e) Tempo 30 oder Begegnungszone
a

c, d, e

Das vorgeschlagene Betriebs- und 
Gestaltungskonzept erfüllt die gesetzten 
Randbedingungen



Marktplatz & Weinfelderstrasse
Konzeptideen & Beurteilung

a) Platzgestaltungskonzept

b) Kreisel Weinfelder-/Arboner-
/Romanshornerstrasse

c) Kreisel Weinfelder-/Alleestrasse

Konzeptvorschläge

a) zweckmässig

b) ok, evt. Turbo-Kreisel als 
Alternative

c) zweckmässig und erforderlich, 
evt. LSA als Alternative

Kurzbeurteilung

Ziele (Auszug): Marktplatz: Umgestaltung, Trennwirkun g Rütistrasse reduzieren
Weinfelderstrasse: Verstetigung Verkehrsfluss, 2-Rad verkehr integrieren, Gesicherte FG-Übergänge
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a

b
c d

e

d) Mehrzweckstreifen in Fahrbahnmitte 
Weinfelderstrasse

e) Reduktion Fahrbahnbreite 
Rütistrasse zwischen Kirch- und 
Romanshornerstrasse

evt. LSA als Alternative

d) Nutzen nicht erkennbar, ausser 
für Linksabbieger in SG-Strasse. 
Eher kontraproduktiv bezügl. 
Zielsetzungen „Leichter 2-Rad-
Verkehr integriert in Fahrbahn 
führen“ und „Bedarfsgerechte, 
gesicherte FG-Übergänge

e) zweckmässig



Teilrichtplan
Richtplankarte (u.a. Resultat der Konzepte)

Motorisierter Individualverkehr Öffentlicher- & Langsamverkehr
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Erkenntnisse aus der Überprüfung

• Das vorliegende Gesamtkonzept (Verkehrskonzept Zentrum und 
Gestaltungskonzept Bahnhofstrasse) ist im Wesentlichen ein sehr 
gutes, in sich stimmiges Gesamtpaket. Die vorgeschlagenen 
Massnahmen sind zweckmässig und tragen grösstenteils zur 
Erreichung der gesetzten Ziele bei.

• Die grundsätzliche Idee, insbesondere den motorisierten 
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• Die grundsätzliche Idee, insbesondere den motorisierten 
Individualverkehr verstärkt auf die das Zentrum umgebenden 
übergeordneten Strassen zu lenken und das Zentrum 
verkehrsberuhigender und für den Langsamverkehr attraktiver zu 
gestalten, kann vollständig unterstützt werden.

• Für eine noch bessere Zielerreichung sind einzelne zusätzliche oder 
ergänzende Massnahmen erforderlich, insbesondere für die 
Erschliessung der beiden Einkaufszentren Migros und Amriville.



Problematik
Wie kann die heutige Erschliessungsvielfalt möglichst aufrecht erhalten 

bleiben und gleichzeitig die Konzeptziele bestmöglichst erreicht werden?

IST-Zustand: „Heute ist alles möglich“

AMRI

Wunschzustand: „beruhigtes Zentrum“ gemäss Richtpla n

AMRI

?
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Heutige Funktion der Strassen: DURCHLEITEN

MM

Heutige Erschliessung der EKZ
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MM

Ziel: Verkehrsberuhigung, Gestaltung, Förderung LV

Ziel: Sichere Übergänge für LV

?



Grundsatz
actio et reactio

Was man auch macht .. hat Auswirkungen

• Macht man nichts, dann bleiben die 
heutigen Vor- und Nachteile bestehen
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heutigen Vor- und Nachteile bestehen
• Macht man etwas, dann können sich Vor-

und Nachteile ändern/verschieben
• Massnahmen mit nur Vorteilen für Alles 

und ALLE dürften kaum zu finden sein



Wirkung der Konzeptmassnahmen

b

c

d

e

f,
g

h
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a

u.a. Konsequenzen



Massnahmen zur Verkehrsberuhigung gem. Konzept 

Gestaltungsmassnahmen gem. Konzept 

Worüber man sich Gedanken macht

Umgestaltung gem. Konzept/Projekt TBA
oder gem. alternativ Vorschlag Nagel+Steiner 

AMRI

Umgestaltung gem. Konzept/Projekt TBA 

Verbesserter FG-Übergang
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Parkleitsystem Migros / Amriville

Erschliessung Migros / Amriville

MM



Knoten Allee-/Egelmoosstrasse
Projektidee und alternativer Vorschlag

Projekt TBA Alternative Knotengestaltung
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Weinfelderstrasse Weinfelderstrasse



Knoten Allee-/Egelmoosstrasse
Alternative Knotengestaltung
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Kreisel Weinfelder-, Romanshorner-/Arbonerstrasse
Projektidee und alternativer Vorschlag

Projektidee: konventioneller Kreisel Alternative: Turbo-Kreisel

- Erhöhung der Leistungsfähigkeit durch „sep. LA-Spur im Kreisel“
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LSA Weinfelder-, Alleestrasse
Leistungsschätzung für die werktägliche Abendspitzenstunde

75
935

120 15

750
100

850
1010

135

Alleestr.

Fz/h

Heutige Belastung Leistungsschätzung Kreisel (1-streifig) Leistungsschätzung LSA

- durchschnittliche Wartezeit auf allen Zufahrten 
10-15 sec.

- maximale Auslastung Zufahrt West: ca. 85%

- Leistungsreserve: ca. 10%

- allfällige Störungen des Verkehrsflusses durch 
querende Fussgänger nicht berücksichtigt

- Umlaufzeit tu = 90s

- separate Linksabbiegespur erforderlich

- Leistungsreserve: ca. 15%

• Aus Sicht der Leistungsfähigkeit sind die beiden 
Knotenformen Kreisel und LSA praktisch 
identisch

• In der werktäglichen Abendspitzenstunde weisen 
beide Knotenformen nur noch geringfügige 
Reserven auf
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360
650

330 80

550
100

650
1010

410

Alleestr.

Fz/h

Heutige Belastung, Annahme bei gesperrter Kirchstr. Leistungsschätzung Kreisel (1-streifig) Leistungsschätzung LSA

- durchschnittliche Wartezeit auf allen Zufahrten 
ca. 15 sec.

- maximale Auslastung Zufahrt West: ca. 90%

- Leistungsreserve: ca. 5%

- allfällige Störungen des Verkehrsflusses durch 
querende Fussgänger nicht berücksichtigt

- Umlaufzeit tu = 90s

- separate Linksabbiegespur erforderlich

- Leistungsreserve: ca. 0%

- bei Umlaufzeit tu = 120 s

- Leistungsreserve: ca. 5%

Reserven auf
• Durch die Sanierung des Knotens wird das 

Linksabbiegen von der Alleestrasse in die 
Weinfelderstrasse erleichtert. 

• Eine Sanierung des Knotens ist vor allem aus 
Sicht einer verbesserten Verkehrssicherheit und 
weniger aus Sicht der Erhöhung der 
Leistungsfähigkeit erforderlich



Hiermit enden meine Ausführungen
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Besten Dank
für Ihre Aufmerksamkeit
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Bahnquerungen
Varianten & Beurteilung

Diverse Variantenvorschläge

u.a. Variante 5

Konzeptvorschläge

nicht vertieft untersucht, aber ...

... Kommissionsbeschluss zugunsten 
der Variante 5 ist nachvollziehbar und 
zweckmässig

Kurzbeurteilung

5
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zweckmässig



Parkplätze
Ideen & Beurteilung

Diverse Ideen

Konzeptvorschläge

nicht vertieft untersucht, aber ...

... Idee der Bewirtschaftung mit 
Parkuhren und flexibel handhabbarer 
zeitlicher und monetärer Bewirt-
schaftung kann aber unterstützt werden

Kurzbeurteilung
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Die Parkplatz-Bewirtschaftungs-
Thematik sollte separat und über den 
Zentrumsbereich hinaus untersucht 
werden



Ergänzende Massnahmen
und Massnahmen gemäss vorhandenen Konzepten

AMRI

Umgestaltung gem. Konzept/Projekt TBA 

Umgestaltung gem. Konzept/Projekt TBA
oder gem. alternativ Vorschlag Nagel+Steiner 

Massnahmen zur Verkehrsberuhigung gem. Konzept 

Gestaltungsmassnahmen gem. Konzept 

NUR FÜR BUS, VELO, FUSSGÄNGER
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MM

Erlaubte Fahrrichtung MIV

Durchfahrtssperre für MIV

Verbesserter FG-Übergang

Erschliessung Migros / Amriville

Parkleitsystem Migros / Amriville



Massnahmenvorschläge
Neue Elemente und erhoffte gesamtheitliche Wirkung

Erschliessung Migros:
- Zu-/Wegfahrt ausschliesslich auf Rütistrasse
- von West und Ost vollständig erschlossen
- Erfassung der freien Parkplätze in neuer PG und auf Aussen-PP

Erschliessung Amriville:
- Neue Einfahrt in PG ab Alleestrasse, bestehende Einfahrt evt.
schliessen

- Ausfahrt aus PG wie heute, aber nur rechtsabbiegend in Richtung

Neue Massnahmen-Elemente

- Grundlage für MIV-Umlagerung von Kirch- und Bahnhofstrasse 
auf Rüti-, Allee- und Romanshornerstrasse – also von siedlungs-
orientierten Strassen hin zu den verkehrsorientierten Strassen

- Abnahme Durchgangsverkehr Kirch- und Bahnhofstrasse bei 
gegenüber heute praktisch gleichbleibender allseitig möglicher 
Erschliessung der EKZ

- Erschliessungsverkehr der beiden EKZ verstärkt ausgerichtet auf 
Alleestrasse; Beitrag zur Entlastung der Kirchstrasse und Basis 

Erhoffte Wirkung
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- Ausfahrt aus PG wie heute, aber nur rechtsabbiegend in Richtung
Alleestrasse

- Erfassung der freien Parkplätze in PG und auf allen Aussen-PP

Externes Parkleitsystem mit Anzeigen Migros und Amriville

Rütistrasse:
- Einseitige Durchfahrtssperre für den MIV

Zielstrasse:
- Einseitige Durchfahrtssperre für den MIV

Knoten Allee-/Egelmoosstrasse:
- Neue Gestaltungsidee (siehe später)

Kreisel Weinfelder-/Arboner-/Romanshornerstrasse:
- evt. als Turbokreisel ausführen (siehe später)

Kirchstrasse Süd:
- Durchfahrtssperre für MIV

Alleestrasse; Beitrag zur Entlastung der Kirchstrasse und Basis 
für bessere Bedingungen Langsamverkehr zwischen den EKZ

- Neue Einfahrt Amriville und Parkleitsystem bieten Grundlage für 
geringeren Parksuchverkehr (Voraussetzung: alle PP sind 
bewirtschaftet und werden gleich behandelt)

- Schafft Voraussetzung für bessere Fussgänger-Querung 
Kirchstrasse (Verbindung Marktplatz – Raum Kirchstrasse)

- Schafft Voraussetzung für bessere Bedingungen für den 
Langsamverkehr auf der Rütistrasse (Abschnitt Egelmoostrasse –
Kirchstrassse – Marktplatz)

- Erschliessung Bahnhofstrasse und Markplatz verstärkt über 
Romanshornerstrasse und Rütistrasse Ost ausgerichtet

- Druck auf notwendige und gemäss Gesamtkonzept 
zweckmässige Sanierung des Knoten Weinfelder-/Alleestrasse 
bleibt erhalten



Knoten Weinfelder-, Alleestrasse
Fazit der Leistungsschätzung

- Aus Sicht der Leistungsfähigkeit sind die beiden Knotenformen Kreisel und LSA praktisch identisch

- In der werktäglichen Abendspitzenstunde weisen beide Knotenformen nur noch geringfügige 
Reserven auf

- Durch die Sanierung des Knotens wird das Linksabbiegen von der Alleestrasse in die 
Weinfelderstrasse erleichtert. Es ist davon auszugehen, dass deshalb wieder vermehrt Fahrzeuge, 
welche heute aufgrund der schlechten Abbiegeverhältnisse eine andere Route wählen, den 
umgebauten Knoten befahren werden. Diese Mehrbelastung dürfte die geringen Reserven 
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umgebauten Knoten befahren werden. Diese Mehrbelastung dürfte die geringen Reserven 
aufbrauchen, sodass in der Abendspitzenstunde der Knoten vollständig ausgelastet sein wird.

- Eine Sanierung des Knotens drängt sich dennoch auf und ist vor allem aus Sicht einer verbesserten 
Verkehrssicherheit und weniger aus Sicht der Erhöhung der Leistungsfähigkeit zu begründen.


